 Theoretische Funktionsweise eines schweren Objektes wie 

eines Neutronensterns , Pulsars oder eines schwarzen Lochs .

( Auf Grund mathematischer Betrachtungen )

Wir sehen nicht , was hinter dem Schwarzschildradius eines schwarzen Lochs geschieht . 

Wenn man aber mal einfach so  versucht , die örtlichen , nötigen Gegebenheiten zu betrachten , so kann man eigentlich recht gut vorstellen , was im einzelnen ablaufen muß , um ein solcherlei Geschehen zu ermöglichen . 

Fangen wir mal mit der Sonne als Beispiel an :

Die Sonne hat einen Durchmesser von ca. 1,1 Millionen km und dreht sich in ungefähr zwei Tagen  einmal um sich selbst . Also mit einer Umfangsgeschwindigkeit von in etwa 3,5 Mill. km in sagen wir mal einfach 50 Std.

Das macht also ca. 70 000 km/Std. , mit der sich ihre Oberfläche um das Zentrum dreht . 

Stürzt die Sonne plötzlich auf Erdradius , so würde proportional ihr Drehimpuls ansteigen . Das hieße also 

1,1 Mill. km ( in Relation zum Erd ( von ca. 14 000 km   =  ca. 78,5 mal und bedeutet einen Anstieg des Drehimpulses um den selben Faktor . Dies wären dann immerhin etwa 5,5 Mill. km / Std. ( 1526 km / sec. ) Dies ist schon ein ganz beachtlicher Wert . Würde die Sonne auf Mondgrösse stürzen , so betrüge die Umfangsgeschwindigkeit schon ca. 6 000 km / s Da werden schon Fliehkräfte frei , die jeden Planeten in seine Bestandteile zerlegt hätten . Hätte die Sonne nun einen Neutronenstern ( von ca. 35 km erreicht , so würde die Oberfläche mit einer Geschwindigkeit von ca. 600 000 km / s  um den Mittelpunkt rasen . ( Ihr Schwarzschildradius müßte demnach ca 37 km betragen ) Doch unsere Sonne wird sich mit Erdgröße zufrieden geben müssen ,da sie einfach zu wenig Masse besitzt . Wenn sie es doch täte , wäre ihr ein spektakuläres Ende gewiß . 

Nun ? Betrachten wir doch mal den Aggregatzustand der Sonnenmaterie unter solchen Bedingungen . 

Die Sonne besteht aus Gas . Dieses verhält sich unter hohem Druck wie eine kombrimierbare Flüssigkeit . Was geschieht mit einer Flüssigkeitskugel , wenn sie im schwerelosen Raum ( darin schwebt ja ein Stern nun mal ) sich mit hoher Geschwindigkeit um sich selber dreht ?  Sie plattet erstens ab und zweitens bildet sich in ihrem  Innersten ein elliptischer , schwerkraftfreier Raum . Vielleicht sogar einen Hohlraum . Die Fliehkraft steigt im Innern mancher  Objekte so stark an , das eine materiefreie Zone entsteht . Wie eine Zentrifuge schleudert sie auf der äquatorialen Ebene die Masse aus dem Zentrum , der entgegenstürzenden Sonnenmaterie entgegen . 

Gleichzeitig dringt Sonnenmaterie an den Polgegenden zum inneren Kern vor , bis sie durch die Fliehkraftwirkung  umgelenkt wird und über die Äquatorialebene wieder abgeleitet wird . Dadurch wird die Sonnenmaterie wie mit einem Quirl durchmischt und läßt so einen hohen Umwandlungsgrad bei den verschiedenen Fusionsprozessen zu . ( also ein sehr leistungsoptimiertes System ) 

Ein wilder Kampf entbrennt , bei dem , im Verlaufe der Schlacht ein Stellungskrieg entbrennt , der bei seinem maximal möglichen Gleichgewichtszustand eine sehr lange Fortsetzung des Machtkampfes erlaubt , ohne eine Entscheidung herbeiführen zu können . Dieser Freiraum wird in seiner Größe durch die Masse und seiner Umfangsgeschwindigkeit bestimmt . ( Dies ist die eigentliche Fusionszone , die ziemlich leer erscheint im Gegensatz zum Rest des Sternes , was aber nicht zu verwundern braucht , da ja die einzelnen Atome genügend Platz benötigen , um überhaupt erst auf die notwendige Teilchengeschwindigkeit zu kommen , die sie beim Zusammenschluß zu Elementen höherer Ordnung  brauchen . ) 

Das heißt also , das die Gravitation ( Druck ) und die Fliehkraft (Gegendruck ) über diesen Mechanismus einen Ausgleich schaffen , der dieses System auf längere Zeit stabilisieret . Verfolgt man diesen Gedanken noch weiter , so ist leicht zu ermessen , was innerhalb eines schwarzen Lochs eigentlich stattfinden muß . 

An dieser Stelle möchte ich ein konkretes Beispiel nennen :

Wenn ein Kompaß senkrecht zur Erdoberfläche aufgestellt wird , zeigt er eine Missweisung zum Zentrum 

hin an . Dieser Betrag entspricht genau der Position der - ringförmig angeordneten Kugelschalen - Dichtezone , die in ca. drei - bis viertausend Kilometer  Tiefe existiert . Die Erde dreht sich immerhin schnell genug , um in ihrem Zentrum  einen schwerefreien Raum zu produzieren . Er könnte theoretisch sogar Materiefrei sein , allerdings  angefüllt mit heißen Gasen unter hohem Druck . Genauso verhält sich es mit Sternen und erst recht mit sehr dichten rasch rotierenden Objekten . ( siehe Beispiele )

Dazu sollte man sich anschauen , was mit einstürzender Materie eigentlich geschieht , wenn sie im Laufe der Handlung auf das Objekt trifft . Jede Materie die in unserem Raum anzutreffen ist , besteht im Grunde genommen aus wellenförmiger Energie von sämtlichen Größenordnungen und Frequenzen .

Tritt sie nun ins Schwerefeld des Objekts , so beschleunigt die einströmende Substanz immer weiter und seine wellenförmigen Komponenten zieht es immer weiter in die Länge , so , das die gespeicherte Energie ( die ja im 

gefaltetem Zustand vorliegt in Form von Materie) befreit wird und so nach und nach durch das gesamte Spektrum der Frequenzen seine befreite Energie abstrahlt in Form von elektromagnetischen Wellen , die dann innerhalb des Schwarzschildradius ebenfalls ihrer „ Faltenergie „ beraubt werden , so das zuletzt nur noch die linearen Impulse übrig bleiben , die wiederum als Gravitationsdruck auf das schwarze Loch einwirken . Dies bewirkt eine weitere Beschleunigung des kompakten Gebildes , was gleichzeitig zu einer weiteren Fliekraftsteigerung beiträgt . 

Es bleibt zu guter Letzt also nur die reine Bewegungsenergie übrig , die von Gravitationsdruck in einen Antigravitationsdruck verwandelt wird . Das bedeutet also , das ein schwarzes Loch als Richtungsumkehrer fungiert und dadurch zur Stabilität des Universums beiträgt . Es bedeutet auch , daß das innere eines schw. Lochs eines der kältesten Orte im Universum sein muß , da ja keinerlei wellenförmige Energie mehr vorhanden ist . Es ist also ein ganz normaler Prozeß , der sich eben unseren Blicken entzieht . 

Beispiele :   

1.









Da laut Impulserhaltungssatz der Drehimpuls immer gleich bleibt , ( ist ja schließlich masseabhängig ) 

kann man leicht einsehen , das entsprechende Gebilde , die jenseits der Schwarzschild-Zone existieren , 

ungeheure Drehzahlen aufweisen müssen . ( es kann also keine stillstehende Black Hohles geben . Sie 

würden sich im selben Moment selbst zerstören und sich verflüchtigen . 

Ein Objekt mit der 10-fachen Sonnenmasse , ( ( etwa 2,5 Mill.  Km ) mit einer vorherigen Drehzahl 

von ca. 70 Std. / Umdr. würde immerhin im zusammengestürzten Zustand ( Angenommen mal , auf die Größe vom Saarland reduziert , also ca. 100 Km ( ) eine Geschwindigkeit von ungefähr 1,2 Mill. Km / sek Umfangsgescwindigkeit erreichen . Da dies eigentlich nicht sein kann muß man annehmen , das der Punkt , an dem die Gravitationsumkehr einsetzt an der Stelle sein muß , an der die Oberfläche des Objekts mit Lichtgeschwindigkeit rotiert . Es ist anzunehmen , das diese Grenze mit der Grenze der Schwarzschild-Zone gleichzusetzen ist . Das also das schwarze Loch tatsächlich ein  „Loch“  darstellt und das je nach Fall , ( es gibt ja diverse Ausführungen ) , das große , sagenumwobene „Nichts“  dahinter ist . 

Dieses „Nichts“ besteht also im Grunde genommen nur aus einem statischen , ladungsttragenden Bereich , wo weder Energie fliest , geschweige denn erst recht keine Masse anzutreffen  ist . Also eine Leere der Wahrhaftigkeit !! Man kann also durchaus nachvollziehen , das unser Universum ganz und gar nicht so leer ist wie es immer erscheint .

Beispiele : 2.     Das innere eines schwarzen Lochs .










Aufgrund der hohen Drehzahlen wird ein ungeheurere Gegendruck um die Äquatorebene erzeugt . so groß , das es nicht weiter verwunderlich ist , das sich hier die Akkreditionsscheibe ausbildet . Da ja nun klar ist , das in  den linearen Grafitationsfeldlinien die Zeit rückwärts läuft , ( da sie sich schließlich mit Überlichtgeschwindigkeit fortbewegen ) ist auch durchschaubar , warum die Materie in dem Bereich  angezogen wird statt weggeschleudert . Durch ihre Zustandsänderung werden die physikalischen Verhältnisse ja umgekehrt . Man beobachtet also die Vorgänge spiegelverkehrt .

An den Polgegenden wiederum wird die ganze gravitative Energie in das Zentrum des „Lochs“ gesaugt , deshalb findet hier auch kein Materieeinsturz statt .

Das bedeutet also , das die einstürzende Materie sich an der Oberfläche des schw. Lochs seiner Wellenkomponenten entledigt und sich daraufhin dem gravitativen Feldfluss unterordnet , der die verbleibende restliche Linearenergie über die Pole ins innere des Objektes leitet , wo sie dann umgelenkt werden um wieder als Objekt - abgewandten , antigravitativen Linearenergiefluss dem Weltraum als neue druckbildende Energie zu Verfügung zu stehen . Also ein perfektes Kräfte - Recycling .  

Beispiel  3

Das Zentrum des Lochs :


Im Zentrum des schwarzen Loches entsteht ein nahezu quadratischer Querschnitt , in dem keine Bewegungsenergie mehr existiert . Dies ist der Ort des absoluten Nichts . Der Sitz des Seins . Die Seele und das Bewußtsein dieses Objekts . Mindestens alle dichten Objekte besitzen dieses „Sein“ . Da die Elektronen , die Protonen und Neutronen ebenfalls aus sehr dichter Materie bestehen ist anzunehmen , das jedes Teilchen seine eigene mikrokosmische  „Seele“ und sein eigenes mikrokosmisches „Bewußtsein“ enthält . Ihre Drehzahlen sind schließlich proportional zu den makrokosmischen Gebilden . In diesen Zentren ist der Daseinswille der einzelnen Objekte gespeichert . Dieser „Wille“ entspricht genau den selben Bedingungen wie eine statische Ladung , die genau wie sie eine Größe verkörpert . ( Der heilige Geist ? ) Hier gilt wieder das Gesetz der Summe seiner Teilgrößen .

Fazit : 

In Wirklichkeit ist alles lebendig und beseelt . Und Gott , ( Das universelle Selbst ) beziehungsweise seine schöpfende universelle Macht , (...sein Wille geschehe ... aber bitte mit Hilfe der mathematischen Prinzipien ) wohnt im Mikrokosmos eines jeglichen Teiles . Es ist schon wahr , das er alles sieht und hört . Was allerdings nicht bedeuten muß , das ER nichts besseres zu tun hätte , als sich unsere ständigen Jammertriaden anzuhören , in der Hoffnung , ER wird es schon richten , und wir unsere Eigenverantwortung an IHN abgeben wollen . Es heißt nicht umsonst „ Hilf dir selbst dann hilft dir Gott “ ! Die Welt ist nämlich im Grunde genommen völlig in Ordnung ! Sie ist eben der Spielplatz der Schöpfung und seiner schöpferischen Macht .

Es sind nur unsere nichtangepassten Einstellungen , die uns daran hindern , unsere Zeit die wir hier auf Erden weilen , in Liebe , Freude , Spaß und Spannung zu  verbringen . Deshalb ist der Rat von manchen Religionen nicht falsch , wenn sie uns zur Besinnung aufrufen . Uns darauf zu besinnen , das dieses Leben es wert ist , gelebt zu werden . 

Gravitationsdruck von außen !





Rotationsrichtung





Akkreditionsscheibe





Schwarzschildgrenze





Materiefreie Zone mit stillstehendem Energiefluß . Dieser Bereich fungiert als Ladungsträger der Linearenergie . 


( Kapazität )





Antigravitationsdruck von innen durch induzierten Gegendruck ( bedingt durch hohe Drehzahlen )





Ausgesandte antigravitativ - wirkende 


überlichtschnelle 


Linearenergie .





Akkreditionsebene





    Akkreditionsebene





Positiv geladene Feldlinien , 


deren Energieflüsse sich nur im Uhrzeigersinn bewegen können .





Negativ geladene Feldlinien , deren Energieflüsse sich nur gegen den Uhrzeigersinn bewegen können .





Gravitativer Druck von außen wirkend , induziert   erst den antigravitativen Gegendruck . Der Drehimpuls wird dadurch erzeugt , weil die Energielinien , die ja aus allen Richtungen gleichzeitig kommen , schließlich nicht alle gleichzeitig ins Zentrum vordringen können . Es entsteht eine Art Blindwiederstand , der die Einwirkungsrichtungen in eine spiralförmige Warteschleife zwingt und dadurch den Drehimpuls erst hervorbringt . ( also genauso wie eine stromdurchflossene Spule ein Magnetfeld erzeugt . )





Nahe des Zentrums werden die eindringenden Linearenergien umgelenkt und in auswärts gerichtete Linearenergien ausgesandt , die als energetische Fliehkraft in Form von Gravitationsdruck wieder an das Universum zurück gegeben werden .    


Also ein perfektes Recycling .





Dieses Zentrum befindet sich in einem Kräftegleichgewicht              und  ist dadurch in der Lage , jegliche gravitative  Druckschwankung in der Umgebung des Objekts zu  registrieren . Da jede superdichte Materie über so ein  statisches Gleichgewicht in seinem Zentrum  verfügt ,  


( Electronen , Protonen und Neutronen sind eigentlich von Natur aus so  dicht )  können sie sich  natürlich auch gegenseitig  wahrnehmen  und beeinflussen . Eine Art emotionales Sende - und Empfangsgerät  also . 
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